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Aufregung der andern
Das Programm der neuen Reichsregie -

rung hat in offener und klarer Sprache nichts beschönigeund keine unhaltbaren Versprechungen gegeben . Die Wen¬
dungen über die deutsche Außenpolitik waren gekennzeichnet
durch weise Mäßigung . Trotzdem hat das Kabinett Papen
in England , wie in Frankreich eine überaus schlechte
Presse . Gerade in den Tagen , da sich der neue Reichs¬
au ß e n m i n l st e r in London , der Stätte seiner bis¬
herigen Botschaftertätigkeit , zum Abschiednehmen befand ,waren die englischen Blätter voll von mißgünstigen
Beurteilungen der neuen deutschen Regierung , voll
von Phantastereien über deren finstere Pläne , die angeb¬
lich auf baldige Wiederherstellung der monarchischen Staats¬
form in Deutschland abzielen sollen . Mehr noch : wilde
Alarmmeldungen fanden Verbreitung über den
Ausbruch eines Aufruhrs in Deutschland . Es ist äußerst selt¬sam , daß solche Nachrichten von der halbamtlichen Reuter¬
agentur verbreitet wurden . Obwohl alsbald widerrufen ,wurden diese ganz unbegründeten und sinnlosen Meldun¬
gen doch von der Sonntagspresse abgedruckt und mißgünstigkommentiert . Selbstverständlich sind gewisse Tendenzmei -
dungen , die von der deutschen Linkspresse in der
vorigen Woche ausgebracht wurden , nicht ohne
Einfluß gewesen auf das , was sich in der englischen Presse
begeben hat . Man erinnert sich des Vismarckwortes , d^ ß
jede Nation die Fenster bezahlen müsse, die ihre Presse ein -
wirft . Herr v . Neurath , dem zum Abschied große Ehren er¬
wiesen wurden , hat erwünschte Gelegenheit gehabt , die
Grundlosigkeit der Pressesens -ationen und der dadurch ent¬
standenen Beunruhigung darzulegen .

Nicht erstaunlich ist es . daß man auch in Paris ängstlich
geworden ist Natürlich verfallen die Franzosen sofortwieder in die W a h n v o r stc l l u n g ihrer ewig von uns
bedrohten Sicherheit , sobald in Deutschland eine starke Re¬
gierurig gebildet wird , die in ihrer ersten Kundgebung den
allerdings seit . ,, gewordenen Mut zeigt , die Dinge einmal
beim rechten Namen zu nennen . Und doch ist man in fran¬
zösischen Regierungskreisen ängstlich , weil man eine
Militärdiktatur in Deutschland fürchtetund natürlich auch die Wiederherstellung
der Monarchie . Bei alledem ist aber bemerkenswert ,
daß die Presse zumeist sich zurückhält in ihrer Beurteilungder neuen deutschen Regierung . Nationalistische Hetzblätter
haben sich in Schweigen gehüllt , während radikale Zeitun¬
gen die deutsche Regierungserklärung höhnisch und spöttisch
zerpflücken . Es mag dies mit der Opposition gegen die neue
Regierung Herriot Zusammenhängen . Auf der französischen
Rechten gönnt man es Herrn Herriot von Herzen , wenner
in Lausanne auf einen deutschen Ber Hand¬
lungsgegner stößt , der sich nicht so ohne wei¬
teres bluffen läßt . Im großen und ganzen kann man
sagen , daß man in Paris wohl nachdenklich und besorgt , in
London dagegen verwirrt und bestürzt sich zeigt .

Es kann Franzosen und Engländern nichts schaden, wenn
7 endlich ihnen klar wird , wohin das Versailler

S . ystemDeutschland geführthat . Die Westmächte ,
die beide gleichermaßen verantwortlich sind für das , was in

. Versailles uns zugefügt worden ist, müssen jetzt erkennen ,
>! daßdasVersaillerSy st em anseinereigenen'

Sinnlosigkeit zusammenbricht . Gleichviel ob siees deutlich sagen , Verständnis nur durchbacken lassen oder gar
leugnen , England und Frankreich wissen, daß die objektiven

/ Tatsachen für Deutschlands Forderung , daß den Tributen ein
s Ende gesetzt werde , schwer ins Gewicht fallen . Aber sie müssen' jetzt erkennen , daß die deutsche Nation , von einer großen

vaterländischen Bewegung und Aufrüttelung ergriffen ,
sich aus tiefstem sittlichem Empfinden um ihrer Ehreund Würde willen , auf bäumt gegen den Tribut¬
zwang . Jetzt , da dies mit Händen zu greifen ist , da es
sichtbare Gestalt gewinnt , stellt sich in England und Frank¬
reich Regierung wie Presse blind und vermeint , in der Re¬
gierung Papen den Schrittmacher der Militärdiktatur und

-Her Monarchie zu erblicken . Das deutsche Volk aber will freinderden vom äußeren Zwang , um auch nach innen in Frei¬
heit und Freude leben und wirken zu können .

7 Dieser Wille zur Freiheit ist geborenaus tiefer Not und setzt sich nicht das Ziel ,Mdere europäische Völker kriegerisch zu bedrohen . In : übri -
« MN beansprucht die deutsche Nation das Recht , ihr Staats -^ gebäude nach eigenem Gutdünken zu gestalten . Wir Deutschehaben keinerlei Veranlassung , mit monarchisch gesinnten
. . Engländern und französischen Republikanern über den Wert'

^ oder Unwert der einen und der anderen Staotsform zuk ^ rechten , noch die praktischen Vorzüge untereinander abzu¬
wägen . Die gemäße Form ihres Staates hat die deutscheNation nicht gesunden . Jenseits aller parteipolitischen Wer¬
tungen ist die republikanische Verfassung von Weimar ent¬
standen unter dem Druck eines übermächtigen Schicksals,unter Voraussetzungen , die ein feindlicher Wille diktiert
hatte , während die feindlichen Heere auf deutschem Boden
standen und der Diktatfriede noch nicht in Kraft getretenwar . In Hinkunst aber wird sich Deutschland , zur rechtenZeit vor die Wahl gestellt , weder von England noch von
Frankreich vorschreiben lassen , ob es als Monarchie oder
als Republik weiter bestehen joA

8/

Die Wirischafisparkei ruft zur Sammlung des Bürger¬
tums auf . Uns scheint , der Sammelruf kommt reichlich spät.
Der Christliche Volksdienst wird selbständig in den Wahl¬
kampf ziehen.

Die deutsche Delegation für Lausanne , der die Reichs¬
minister Freiherr von Neurath , Gras Schwerin und Prof .
Warmbold angehören werden , wird nächsten Dienstag ab-
reisen.

Der Aelkestenrak des preußischen Landtags wird am
10 . Juni zur Entscheidung über eine etwaige frühere Land-
kagseinberusung zusa.nmenkreken .

*
Das Kabinett Herriot hat sich der heute zum erstenmal

zusammengetrekenen neuen Kammer mit einer Regierungs¬
erklärung vorgestellt, wobei die Erwähnung des unveräußer¬
lichen Rechtes Frankreichs auf Reparationen von der Kam¬
mer mit Beifall ausgenommen wurde.

*
Im Luftfahrkausschuß der Abrüstungskonferenz ln Genf

haben die Vertreter Deutschlands , Italiens und der Sowjet¬
union die weitere Mitarbeit abgelehnt .

Premierminister Macdonald und der Minister des Aeu -
ßern , Sir John Simon , werden nach den gegenwärtigen
Vorkehrungen Ende dieser Woche nach Paris reisen, um sich
von dort nach Lausanne zu begeben.

*
Der amerikanische Senat hat in seiner letzten Sitzungdas Kompromiß über die Steuervorschläge angenommen .

- *
Neuyorker Meldungen wollen vom Ausbruch einer

Gegenrevolution in SLdchiie wissen. Dagegen berichtetReuters Korrespondenz in Valparaiso , daß gegenwärtig im
ganzen Lande völlige Ruhe und Ordnung herrsche .

Vorstoß des Reichskanzlers
Preußen soll eine Regierung bekommen

Berlin . 7 . Iuni . Wie wir erfahren , hat Reichskanzler
con Papen gestern abend eine Aktion eingcleilek , die den
Versuch darsiellt , in Preußen so bald wie möglich zur Bil¬
dung einer parlamentarischen Regierung zu gelangen . Der
Kanzler empfing zunächst den Führer der Deutschnationalen .
Geheimrak Hugcnberg , um ihm seine Ansicht über die Not¬
wendigkeit einer schnellen Regierungsbildung in Preußen
darzulegen , einer Notwendigkeit , die sich allein schon aus
der Finanzlage von selbst ergibt . Es sind weitere Bespre¬
chungen mit den Nationalsozialisten und dem
Zentrum geplant . Die maßgebenden Vertreter beider
Parteien waren gestern nicht mehr zu erreichen.

Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . meldet , ist beim
Präsidenten des preußischen Landtags am Dienstag ein
Schreiben des Reichskanzlers v . Papen eingegangen ,
worin der Landtagspräsident gebeten wird , das Plenum
des preußischen Parlamentes , das nach den bisherigen Dis¬
positionen am 22. Juni wieder zusammentreten sollte, auf
einen früheren Termin einzuberufen . Der Landtag soll
dann den Versuch unternehmen , an Stelle des geschästs-
führenden Ministerpräsidenten Dr . Braun ordnungs¬
gemäß die Wahl des neuen Ministerpräsi¬
denten durchzuführen . Es ist anzunehmen , daß
das Landtagspräsidium dem Wunsche des Reichskanzlers
entsprechen wird , obwohl , wie das Nachrichtenbüro des
VdZ . weiter hört , bisher zwischen den Parteien , insbeson¬
dere zwischen Zentrum und Nationalsozialisten , noch keine
verbindlichen Besprechungen über die Wahl des Minister¬
präsidenten erfolgt sind . Man weist in parlamentarischen
Kreisen darauf hin , daß es für die Wahl des Minister¬
präsidenten auch den Weg gebe , daß der Kandidat der
stärksten Fraktion , also der Nationalsozialisten , gewählt
werden könnte bei Stimmenthaltung des Zentrums und
daß der neue Ministerpräsident dann gemäß der Verfassung
an die Parteien sich wendet , aus deren Reihen er das
Staatsministerium zusammenzusetzen wünscht .

; Die preußische Frage ist seit gestern obend sehr stark
akut geworden , und zwar durch drei Schritte , die der Reichs¬
kanzler eingelcltet hat . Das war erstens die Aufnahme von
Verhandlungen mit den für die Regierungsbildung in erster
Linie in Frage kommenden Parteien . Sie sind heute vor¬
mittag noch nicht weitergeführt worden , weil die Persön¬
lichkeiten, auf die es an kommt , augenblicklich nicht alle inBerlin weilen . Der zweite ist der Brief des Kanzlers an
den Landtagspräsidenten , wodurch eine schnellere Einberu¬
fung -des Parlaments mit dem ausdrücklichen Ziel der Wahleines Ministerpräsidenten gefordert wird . Drittens habenbeute vormittag in der Reichskanzlei Besprechungen überdie preußischen Finanzfragen stattgefunden . Daran ist von
Reichsseite außer dem Kanzler auch Neichsfinanzminister
Grqf SchwrrjnyenKroiiüt , beMgt , . PM KMM

scher Seite Etatsminister Hirtsiefer als Vertreter de»
beurlaubten Ministerpräsidenten und Finanzminister Klep¬
per . Diese Besprechungen haben offenbar das Ziel , etwaigen
dringenden Sorgen vorzubengen . Die endgültige Regelung
der preußischen Finanzsrage , die ja immer noch in der
Schwebe ist , wird die Reichsrsgierung aber wohl kaum noch
mit der geschäftsführenden Regierung durchführen . Gerade ^in diesem Zusammenhänge wird in Kreisen , dis der Reichs -
regierung nahestehen , die Notwendigkeit einer baldigen Lö¬
sung der preußischen Regierungsfrage unterstrichen .

Nach Ansicht politischer kreise wird man damit rechnen
müssen, daß das Problem durch die Einsetzung eines Relchs-
kommissars gelöst wird , wenn es nicht gelingt , die Parteien
zu einer parlamentarischen Mehrheiksbildung zusammen-
zusühren.

Notverordnung über den preußischen Etat ?
Berlin , 7 . Juni . Am Dienstag vormittag begannen beim

Reichskanzler von Papen die Verhandlungen mit Preußenüber die Ueberweisung jener 100 Millionen Mark vom
Reich an Preußen , die seinerzeit Preußen für die Ue-ber -
antwortrmg seiner Siedluugsanteile an das Reich zugssagtworden waren . Auf preußischer Seite sind an den Verhand¬
lungen der stellvertretende Ministerpräsident Dr . Hirt¬
siefer , Finanzminister Klepper , Innenminister Se¬verin g und andere Ressorts vertreten . Von dem Ausgangdieser Verhandlungen wird es im wesentlichen abhängen ,ab der preußische Etat für 1932 durch Notverordnung in '
Kraft gesetzt werden kann . Sollte die Summe bewilligtwerden , dann ist die Verkündigung des Etats durch Not -

'
Verordnung noch für heute zu erwarten . i

- st

Sie nächsten Aufgaben des Kabinetts
Berlin , 7 . Juni . Obwohl gestern und auch heute eine

Sitzung des neuen Kabinetts nicht stattg -efunden hat , ent¬
falteten die einzelnen Ressorts doch eine rege Tätigkeit ,zumal noch im Lause dieser Woche verschiedene Maßnahmen
dringlichster Art vom Kabinett verabschiedet werden sollen.Das Reichsinnenministerium berücksichtigte gestern alle
Fragen , die für und gegen einen zu frühen oder zu späten
Wahltermin erhoben wurden . Dabei kam man mit
Rücksicht auf die bis dahin zum großen Teil erledigten Ernte¬
arbeiten zu dem Entschluß , dein Herrn Reichspräsidentenden Tag der Neuwahlen für Sonntag , den 31 . Juli , vor¬
zuschlagen . Reichspräsident von Hindenburg folgte diesem
Vorschlag , indem er durch amtliches Dekret den Termin fürdie Neuwahlen des Reichstags aus Sonntag , den 31 . Juli ,
festgesetzt hat . Wenn man bei diesem Erlaß , wie bereits
gesagt , auch weitestgehend Rücksicht auf die Erntearbeiten
genommen hat , so scheint man trotzdem die Urlaubszeit
vergessen zu haben , die gerade um diese Zeit in ganzDeutschland eingesetzt hat und viele Ferieureisende , sofern sie
nicht mit Wahlscheinen wählen , davon abhalten dürfte ,ihrer Wahlpflicht zu entsprechen .

Dem Vertreter eines großen internationalen Telegra¬
phenbüros wurde gestern von einem Vertreter der Reichs¬
regierung erklärt , die Reichsregierung beabsichtige , sich
aufs strengste innerhalb der Grenzen der
Verfassung zu bewegen . Es sei niemals die Fragedavon gewesen , daß Hindenburg eine Verletzung der Ver¬
fassung dulden würde .

Es sei die Absicht der Regierung , den Reichstag erneut
aufzulöscn , ivenn die Neuwahlen im Juli nicht das Er¬
gebnis bringen , einer Regierung ein klares Mandat zuerteilen , die die Mehrheit des deutschen Volkes hinter
sich habe.
Was die ersten Maßnahmen des neuen Kabinetts auf !

finanzpolitischem Gebiet angeht , so glaubt man bestimml -
damit rechnen zu dürfen , daß man bei der Finanzierung !
der öffentlichen Haushaltwirtfchast im Reich , Ländern und ,Gemeinden aus Vorschläge des neuen Reichsfinanzministers
v . Schwerin - Krosigk eingehen wird , der bereits
an den finanziellen Sicherungsmaßnahmen des Kabinetts
Brüning in seiner Eigenschaft als Ministerialdirektor des ,
Reichsfinanzministeriums maßgebend beteiligt war . Man
gibt sich in Kreisen , die der Reichsregierung nahestehen , in
diesem Zusammenhang der Hoffnung hin , daß man bei den
neuen Steuerlasten , die die Politik Brünings immerj
noch zur Folge hat , glaubt , mit einer niedrigeren
Mehrbelastung auskommen zu können , als sie vom
Kabinett Brüning ins Auge gefaßt war . Die einzelner ^
Ausgabenpläne der Ministerien werden deshalb nocheinmal sorgfältig auf die Notwendigkeit und Dringlichkeit
ihrer Positionen durchgeprüst . Das gilt vor allem
auch vom Haushalt des Reichsarbeitsministeriums , wo mandie größten Abstriche machen zu können hofft .

Freiherr v . Gayl hat heute vormittag nach seiner Rück¬
kehr aus Ostpreußen die Dlenstgeschäfte im Reichsinnen »
Ministerium übernommen . Staatssekretär Zweigen stellte
chm die Beamten des Ministeriums und der Nachgeordneten
Behörden vor .



Verantwortungslos
Berlin . 7 . Juni . Von unverantwortlicher Seite werden

ruf dem Lande Nachrichten verbreitet , daß die Auf -
t ebungder S i ch e r u n g s v e r o r d u u n g vom 17 . ffo.

ember 1931, die zwecks Sicherung der Ernte für landrmrt-
-. wfliiche Betriebe unter bestimmten Voraussetzungen einen
' ckutz gegen Iwanqscingriffe der Gläubiger sowie eine
' ila '.izberennqung durch Akkorde im Entschuldungsverfabren

- r siebt bevorstehe . Wie wir dazu von maßgebender Stelle
fahren , entsprechen derartige Gerüchte kei -

eswegs den Tatsachen . Die Aufhebung der Srche -

ingsverordnung ist weder setzt noch nach der Ernte be -
isichligt Die Neichsregrerung hält an den Grund «

. ätzen der O st hi lfe g e se tz geb u n g du rcha us fest
rd wird dafür Sorge tragen , daß m der Abwicklung der

, iitschuldungsverfahren keinerlei Stockung eintritt .
/ Der sozialdemokratische Abgeordnete Heilmann hat
i hauptet, die erste Frage , über die die neue Regierung Ver¬
handlungen mit Frankreich angeknüpft habe, beziehe sich
. if die Erlaubnis für den Reichswehnninister von Schlei -
« er , die Befehlsgewalt mich über die preußische Schutz-
r alizei übernehmen zu dürfen . Von a m tlicher Stelle
! > ird dazu nachdrücklich erklärt , daß andie -
fen Behauptungen kein wahres Wort ist .

In einem Berliner Mittagblatt wird von Finanzierungs -
i Innen des Reiches gesprochen und behauptet, die Reichs -
i . gierung plane, den Kassen bedarf auf dem Umweg
i >er die dem Reiche gehörenden Industrieunternshmungen
? r decken . Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , sind
- einerlei derartige Verhandlungen im
Gange . >'

Brüning verteidigt sich
Berlin, 7 . Juni . Der frühere Reichskanzler Dr . Brü¬

ning und die übrigen Mitglieder der früheren Reichs¬
regierung veröffentlichen in der „ Germania " eine Er¬
klärung, in der sie sich mit den in der Antrtttserklärung
r r neuen Regierung gegen sie erhobenen Vorwürfe
vnseinandersetzen. Diese Vorwürfe gingen dahin, daß die
Finanzen erschüttert , die Sozialversiche¬
rungen bankerott , die Reformen über
schwache Ansätze nicht hinausgeführt seien ,
und das staatliche Loben nicht an die Armut dsr Nation
cmgepaßt sei.

In der Antwort sagen die abgetretenen Minister
u . a . : „Bei feinem Amtsantritt vor mehr als zwei Jahren
f md das Kabinett Dr . Brüning sine gewaltige schwebende
Schuld vor. Dazu kam eine Weltwirtschaftskrise ,
i ie sich von Monat zu Monat verschärfte . In dieser Lage
haben wir in den Jahren 1930/32 die Ausgaben von Reich,
Ländern , Gemeinden und Sozialversicherungen um mehr
als 6 Milliarden Mark gedrosselt . Das sind nicht „ schwache
Ansätze"

. Die tatsächliche „Anpassung an die Armut der
Nation " ist weitestgehend erfolgt und in dem Haus¬
halt jedes einzelnen fühlbar geworden .
(Sehr richtig ! Die Schrift! .)

Die Regierung hat der Gesamtheit des Volkes Opfer
zugemutet, um in den außenpolitischen Verhandlungen freie
Hand zu bekommen im Kampfe gegen die Reparationslasten
und zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise . Das ist nach
'rem Urteil aller Sachverständigen in großem Ausmaß er¬
reicht worden. ( ?) Dabei wurde die Währung trotz aller
Stürme sicher behauptet, dabei hat sich die schwebende und
langfristige Schuld des Reiches nicht vermehrt . Das Kabi¬
nett Brüning ist aus dieser Arbeit herausgerissen worden,
als es die Vorbereitungen für die Sicherung des Etats -
sahres 1932/33 für Reich, Länder , Gemeinden und Sozial¬
versicherungen beendet hatte . Gleichzeitig waren die finan¬
ziellen und technischen Maßnahmen getroffen, um bis zu
600 000 Menschen in Notstandsarbeit und Freiwilligem Ar¬
beitsdienst Brot und Arbeit zu verschaffen ( ? ) und in einem
umfassenden Siedlungsplan weiteren Volkskreisen Hoff¬
nung auf Löbensrückhalt auf eigener Scholle zu eröffnen.
Wir haben kein Trümmerfeld geschaffen, sondern unter
schwebten wirtschaftlichen und finanziellen Voraussetzungen
die Grundlagen für neues Werden gelegt .
Das Kabinett Brüning hat gegen die zersetzenden Strö¬
mungen im Land alle Kraft aufgsboten. Es wird Aufgabe
des Landes sein , darüber zu wachen , daß die von uns ge¬
leistete Arbeit vor Verfälschung bewahrt und so weiter-
geführt wird , wie es die Wohlfahrt des gesamten Volkes
und nicht das Sonderinteresse von Parteien und Keinen
Gruppen fordert .

"
Wir wollen zu dieser Aeußerung , die Herr Brüning mit

seinem Namen deckt, nicht weiter Stellung nehmen. Wir
meinen nur , leichter hätte es dem Kabinett Papen nicht ge¬
macht werden können , diese Stellungnahme zu widerlege' '
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Taten statt Bedeut
Aussprache im Landtag

Stuklgark, 7 . 3uni . Zu Beginn der heutigen Land -
tagssitz ung gab der Aegierungskommissar Oberregir -
rungsrat Walter die Regierungsantworten auf 4 Kleine
Anfragen . Abg. Keil (Soz .) beantragt , den national -
sozialistischen Antrag , bei der Reichsregierung sofort
schärf sten Einspruch gegen die geplanten
neuen Notverordnungen der Reichsregierung zu
erheben , auf die heutige Tagesordnung zu sehen . (Große
Heiterkeit . ) Wir hoffen , daß der Eifer der Nationalsozia¬
listen gegenüber der neuen Reichsregierung nicht erlahmt.
Abg . Murr (NS -) : Der Abg. Kel scheint nicht gemerkt
zu haben, daß wir seit 8 Tagen andere Verhältnisse im
Reich haben. Heute haben wir andere politische Verhält¬
nisse . Die Mißnahmen der Regierung Papen kennen wir
noch nicht .

Einstimmig angenommen wird ein Antrag fast
aller Parteien , in den Etat für 1932 300 000 Mtrk
für die Beschäftigung von Beamtenprakti -
Kanten e i n z ust e l l e n .

Sodann wird die Aussprache zu der großen Zentrums-
anfrage betr . Lage dsr Staatsfinanzen fortgesetzt.
Abg. Andre (Z . ) : Es ist die wichtigste Ausgabe des Land¬
tags , zur Frage der Staatsfinanzen Stellung zu nehmen .
Wir anerkennen gerne, daß der Finanzminister seine
Pflicht und Schuldigkeit getan hat . Aber er darf das Ver¬
dienst für die guten Finanzen nicht einseitig für sich in
Anspruch nehmen . Abg . Köhler ( Komm .) sagt : Das
Zentrum wollte mit seiner Anfrage ein Entlaftungsmanö -
ver für die Regierung einleiten.

Es sprach dann noch der Abg. Kling (EVD -) . Von
keinem Redner wurde jedoch auf den Kern der Sache ein¬
gegangen, wie der Abmangsl im Haushalt gedeckt werden
soll . Mit solchen unfruchtbaren Polemiken ist dem schwä¬
bischen Volke nicht gedient.

Das Diktat der NSDAP .
Berlin , 7 . Juni . Auf Rückfrage bei dem Fraktionsoor ,

sitzenden dsr Nationalsozialisten, Abg . Kube , ist der preu¬
ßische Pressedienst der NSDAP , ermächtigt, zu erklären,
daß für die Nationalsozialisten nur die Kandidatur
eines Nationalsozialisten zum Minister¬
präsidenten von Preußen in Frage kommt . Weiter
wird erklärt , daß die Nationalsozialisten auch für keinen
deutsch nationalen Ministerpräsidenten
stimmen würden .

^ Erklärungen des Außenministers
"

k""" London, 7 . Juni . Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath empfing gestern den Vertreter des Reuterbüros
zu einem Interview . Der Minister erklärte:

„Es muß für jeden unvoreingenommenen Beobachter
klar sein , daß das neue deutsche Kabinett, das sich aus
Männern guten Willens und gesunden Menschenverstandes
zufammensetzt, die zum größten Teil als Beamte beträcht¬
liche Schulung für ihren jetzigen Posten erhalten haben,
eine Fachregierung darstellt, die zusammenberufen
worden ist , um die vielen schwierigen Probleme , denen sich
Deutschland gegenübsrgestellt sieht , zu behandeln. Ich darf
hinzufügen, daß die sensationellen Berichte über einen Wech¬
sel in der Präsidentschaft reiner Unsinn sind .

"
Freiherr von Neurath fuhr fort : „Ich habe den tapfe¬

ren Kampf des englischen Volkes für die Wiederherstellung
seines wirtschaftlichen Gleichgewichtes miterlebt und ich ver¬
lasse England voller Bewunderung für die Art , in der die¬
ses Land erfolgreich seinen ernsten Problemen gegenüber¬
getreten ist. Es ist in England voll anerkannt worden, daß
die augenblickliche wirtschaftliche Depression nicht ein Problem
ist, das eine einzelne Nation berührt , sondern ein Welt¬
problem . Wichtige Konferenzen stehen bevor . Wenn wir
Erfolg haben wollen, so muß — dies ist mein fester Glaube —
die gesamte Frage in einem Geist der Zusammenarbeit
zwischen allen auf diesen Konferenzen vertretenen Nationen
ln Angriff genommen werden . Ich sehe gern dem Zusam¬
mentreffen mit den englischen Staatsmännern in Lausanne
entgegen, mit denen ich durch glückliche Erinnerung an ge¬
meinsame Bemühungen für die Besserung der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse in Europa verbunden bin.

"

Polnische Drohungen
Berlin, ?. Juni. Zn der Angelegenheit der polnischen

Boykottpropaganda ans Danziger Gebiet hat, nach einer
Meldung aus Danzig, der diplomatische Vertreter Polens.
Papee , eine neue Note an den Senat gesandt .
Papee bezeichnet darin unerhörter Weife die polnische Boy-
rotlbervegung als eine „Reaktion der polnischen Oeffenklich -

Vsi' l'sl SN Wollmsnn
Von G . Panstingl .

Lox^rizttt 1932, dz- Dr . 6 . panstingl , Ttte HoKue , Hollsnä .
1 Fortsetzung Nachdruck verdaten .

Und doch blieben die ernsten Schatten auf dem Gesicht des
alten Herrn und die Falten , die seit dem Tod der geliebten
Frau sein Gesicht durchfurchten, glätteten sich nicht .

Der Ernst Woltmanns fiel auf , und eine eigentümlich
fragende Stimmung begann sich auf die frohe Schar nieder¬
zusenken .

Was hatte der alte Woltmann nur ? Jetzt rief er gar
Herrn Hochstätten zur Seite und führte ihn ein paar Schritte
weg. Er schien ihm etwas mitzuteilen. Nein . . . wahrhaftig
. . . . was war das ? Der sonst so ruhige Hochstätten
faßte in äußerster Aufregung den Arm seines alten Freun¬
des . Und der nickte nur immer wieder ernst . In der Luft
lag es wie die Ahnung bösen Kommens.

Selbst Rolf , der Hund , war von der Spannung der
Menschen angesteckt worden . Das Tier fühlte sie mit seinem
unfehlbaren Instinkt , hörte auf , sich mit Else herumzubalgen
und schaute gespannt auf seinen Herrn .

Inmitten der Totenstille kamen die beiden zurück, dann
wendete Hochstätten sich an die gespannt Wartenden :

„ Meine lieben Freunde ! Es tut mir leid , unser schönes
Fest stören zu müssen . Aber ich darf euch die tieftraurige
Nachricht nicht vorenthalten , die Herr Woltmann mir eben
gebracht hat . . . Erzherzog Franz Ferdinand und die Für¬
stin Hohenberg sind heute vormittag in Serajewo von einem
serbischen Halunken ermordet worden .

"

III .
Der Totentanz .

Wien war aus seinen Angeln gerissen . Der Stutzer riß
dem Mann in der blauen Bluse die „Extra - Ausgabe " aus
der Hand und beide besprachen hitzig die neuesten Nach¬
richten. Menschenmassen ballten sich zu Aufzügen. Arm in
Arm mit dem Studenten und dem Ladenmädel stampfte der
Professor und der Dienstmann durch die Straßen . Vom
Asphalt stieg der graue heiße Staub auf und legte sich auf
die Stimmbänder der heiser brüllenden Menge .

„Gott erhalte , Gott beschütze -
Ein anderer Zug kreuzte aus der Seitenstraße herein.
„Heil dir im Siegerkranz -
Dazwischen sang eine Gruppe : „Deutschland, Deutschland

über alles - "
Von der Ferne klang es wie die Symphonie des Grolles .
„Auf zur russischen Botschaft! I !"
In den Zugangsstraßen stießen sie - auf eine vierfache

Mauer von Polizei .
Dahinter Berittene .
„Pfui - pfuuuui ! ! ! ! !

"

Wie heulender Sturm klang der Ruf . Ein paar Steine
flogen . Fensterscheiben klirrten . Die hohe Sirene des Ret¬
tungswagens zerriß die Luft . Und mitten hinein wuchtete
plötzlich in der nächsten Straße das Blechgeschmetter einer
Militärkapelle .

„Wir san vom k . u . k . Infanterieregiment - "

- ließ von der Polizei ab und wälzte sich
jubelnd der Musik zu . Bänder auf Kappen , Brust und Arme,
Strauße aufs Gewehr gesteckt , zogen die Kompagnien vor¬
bei . Der Marschtakt dröhnte . In den Reihen liefen die Mä¬
del» mit und hingen an den Armen von Brüdern und Lieb-

kess auf Sie von den DMziW BehövSM fr-
gar geförderte Propaganda Danzigs gegen Polen" . Hin-
sichtlich der erwähnten Flugblätter habe der Minister dis
zuständigen Eisenbahnbehörden beauftragt , den Organen
der Lisenbahnpolizei „die notwendigen Anordnungen " zu
erteilen . Die Note schließt mit dem Ersuchen , daß die Dan-
ziger Polizei sich künftig der Einmischung in die Kompe¬
tenzen der polnischen Lisenbahnpolizei enthalte . Papee er-
drelslet sich ferner , die Erwartung auszusprcchen, daß auch
der Senas unverzüglich Maßnahmen ergreifen werde ,
um energisch „Zeder polenfeindlichen Propaganda und Boy¬
kottbewegung auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig
enkgegenzutrelen

" .

SluttSMk. 7 . Juni .
Wieder zwei Millionen am Haushalt der Stadt Stutt¬

gart abgestrichen . Die dritte Lesung des städtischen Haus¬
halts hat , wie die „ S n d d . Zeitung " hört, den Erfolg
gehabt, daß bei allen Etatskapiteln zusammen rund 2 Mil¬
lionen Reichsmark abgestrichen wurden . Der Abmangel,
der nach Schluß der zweiten Lesung noch 5 Millionen be¬
trug , ist dadurch auf 3 Millionen herabgedrückt. Am Diens¬
tag wird noch eine Sitzung der Finanzabteilung des Ge¬
meinderats stattfinden. Es sollte sich ein Etatsausgleich
ohne neue Steuern erreichen lassen.

Zwei nationalsozialistische Landkagsanfragen. Der Abg.
Murr MS . ) hat an die Regierung zwei Anfragen gerich¬
tet, in denen unverzügliche Aufhebung des Äufmarschver-
botes, ferner angemessene Entlohnung der beim Bahnhau
Hattingen —Tuttlingen beschäftigten Arbeiter und Schuh
der streikenden Arbeiter vor Maßregelungen durch die Un¬
ternehmer und vor Eingriff der Polizei gefordert werden.

Tagung des Reichsposlpersonals. Der Landesverband
Württemberg des Reichsverbands Deutscher Post - und Tele¬
graphenbeamten e . V . , der im ganzen Reich 150 000 Mit¬
glieder der unteren und mittleren Gruppen umfaßt , hielt
am 5 . Juni hier seinen Landesverbandstag ab . Perbands¬
sekretär Groß sprach über „Die wirtschasts - und standes¬
politische Lage des Post- und Telegraphenpersonals"

. Die
Wirtschaftskrise wirke sich auch auf die Deutsche Reichspost
aus . Es dürfe festgestellt werden , daß die wirtschaftliche
Lage der Oberpostdirektion Stuttgart noch nicht so schlecht
sei . 3n Württemberg gehe es trotz aller Schwierigkeiten,
wenn auch nur mäßig , in Anstellungen und Beförderungen
vorwärts . Als parteipolitisch neutrale Beamtenorganisatton
stehe man der neuen Regierung zunächst einmal abwartend
gegenüber. Es wäre untragbar , wenn die bisherige soziale
Einstellung der Reichsregierung für die Zukunft nicht mehr
festgestellt werden könnte . Maßnahmen , die dazu führen
würden , die demokratische Verfassung oder Staatsform zu
ändern , würden die Beamtenschaft, soweit sie gewerkschaft¬
lich zusammengesetzt ist , auf dem Posten finden.

Deutschnationale Führertagung . Die Deutschnationale
Volkspartei veranstaltete am Samstag im „Herzog Ehrl-
stoph" eine Führertagung unter Vorsitz von Rechtsrat
Hirzel , Stuttgart . Ein Referat hielt dabei Reichstagsabg.
Grüf . An der Aussprache beteiligte sich auch Finanzminister
Dr . Dehlinger . Bei der Aussprache über die Landes-
fragen wurde übereinstimmend bedauert , daß die beiden
größten Landtagsfraktionen , die der Nationalsozialisten und
die des Zentrums , sich ihrer Pflicht der verantwortlichen
Zusammenarbeit entzogen hätten . Die Deutschnationalen
würden in ihren Bemühungen nicht Nachlassen, geordnete
Regierungsverhättmsse auch in Württemberg herbeizusiihren.
Landtagsabg . Dr . Schott sprach über das Thema : Würt¬
temberg nach den Wahlen , während Reichstagsabg. Dr.
Wider über eine Sitzung der deutschnationalen Reichs¬
tagsfraktion berichtete .
^ Lrankheilsstaliftik. In der 21 . Iahreswoche vom 22 . bis
28 . Mai wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 20 ( tödlich — ) ; Kindbettsiebsr.
1 (- P ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie
anderer Organe 6 (36) ; Scharlach 45 (—) ; Paratyphus 2
(1) ; Fleischvergiftung 2 (—) . . - Es

Vom Alten Schloß . Polizeipräsident Klaiber wendet
sich in einer Erklärung gegen die Behauptung , die Alter-
tümersammlung sei durch die Belegung des Alten Schlosses
mit Kanzleien für di« Polizei an ihrer Ausdehnung ge,
hindert gewesen . Er stellt ausdrücklich fest : Im Juli 1931/
zog die Polizei aus dem letzten Raum aus , der für die

- Sammlung in Betracht gekommen wäre . Die hiedurch frei ^
j gewordene Zimmerflucht blieb bis zum Brand unbenützL, / >
§ Des weiteren war die gänzliche Räumung des Alten Schlos « ^

ses durch die Polizei (mit Ausnahme einiger Dachstöcke für :
' den Volizeifunkdienst ) auf spätestens 1 . April 1932 in dis !

sten . Hüte flogen in die Luft . Wer sah die paar alten Müt¬
ter , die mithumpelten und in ihre Sacktücher weinten .

„Wir san vom k . u . k . Infanterie - " ,
„Hoch"

, „Hurra "
, Eljen ! /

Staub , Geschrei , Musik , Trommelgeratter , Sonnenglut ,
Begeisterung , Menschengestampf - /

Woltmann hatte fünf Wochen nach der Verlobung seine
Einberufung erhalten .

Am Penzinger Bahnhof stand ein langer Zug . Unend- /
lich viele Lastwagen und ein Personenwagen zweiter Klasse ^
für Offiziere und Offiziersaspiranten . .

Willi beugte sich hinaus zu seinen Angehörigen . Auf seine/
ausdrückliche Bitte hin waren nur drei Menschen gekommen/ ,
Mama Hochstätten und Herma , beide in tiefem SchwarL
der Trauer , und sein Vater , dessen Antlitz noch stärker«
Furchen zeigte als früher . Woltmann bewunderte sie . Söl
heldenhaft benahmen sich die drei . Die Damen Hochstätten^
hatten erst vor wenigen Tagen den alten Herrn zum Fried - ^
Hof hinausbegleitet . Zuviel war auf ihn eingestürmt . Ge- a
wattige Summen standen von ihm in England , das einer )
der größten Abnehmer seiner Seide gewesen war . Von dort F
bekam er nichts herein . Der eigene Staat hatte seine Bank- »
tonten gesperrt, und seine Schuldner zahlen ihm nicht , da 1
ein Gesetz jede Zahlung stundete.

Eines Tages konnte er , der vielfache Millionär , am s
Sonnabend seine Arbeiter nicht mehr auszahlen . Das war
bei der Firma Hochstätten in den neunzig Jahren ihres
Bestehens noch nicht vorgekommen. Er telephonierte mit
dem Bezirkshauptmann - —seine Fabriken lagen in s
Mähren — dann mit dem Statthalter . I

Fortsetzung folgt .



Wege Merket , ohne daß dadurch de? AltMütftMsäMMMT
nach dem Vorstehenden etwas Brauchbares zugewachsen
wäre . r

Jubiläum der Söuglingsheilsiätte Stnkkgark -Berg . ^ ur
Feier des 2Sjührigen Bestehens der Säuglingsheilstatte
Stuttgart -Berg versammelten sich am 31 . Mai in der An¬
stalt außer dem Vorstand und Verwaltungsrat des Vereins
„ Stuttgarter Säuglingsheim " zahlreiche Gäste . In der
Heilstätte sind seit ihrer Gründung 7700 Säuglinge und
Kleinkinder (worunter 1100 Frühgeburten ) mit 476 000 Ver¬
pflegungstagen ausgenommen worden , und zwar fast aus¬
schließlich schmerkranke und lebensschwache Kinder . 83 Proz .
der Aufgenommenen und 74 Proz . der Frühgeburten konn¬
ten gesund oder in Heilung begriffen wieder entlassen wer -
den ; 17 Proz . der Aufgenommenen und 26 Proz . der Früh¬
geburten ließen sich leider nicht am Leben erhalten . Nach
dem Grundsatz „Vorbeugen ist besser als Behandeln " be¬
mühte sich die Anstalt von Anfang an , die weitgehende Un¬
kenntnis über Pflege und Ernährung von Säuglingen und
Kleinkindern als die wichtigste Ursache der hohen Sterblich¬
keit zu bekämpfen . Stuttgart hat unter den deutschen Groß¬
städten mit etwa 6 Prozent wohl die niedrigste Säuglings¬
sterblichkeit .

Südwestdeulscher Gautag dev Verbands Deutscher Tech¬
niker . Der Verband Deutscher Techniker hielt am 4 . und
5 . Juni in Stuttgart im Hindenburgbau seinen diesjährigen
Gautag ab . Die Tagung wurde durch den Gauvorsitzenden ,
Ing . Lutz , Eßlingen , eingeleitet . Gauvorsteher Leupolz -
Stuttgart erstattete den Geschäftsbericht . Im Mittelpunktdes Gautags stand ein Vortrag des Verbandsvorsitzenden
Ing . Hermann P e tersen - Essen, der im einzelnen zuder heutigen wirtschaftlichen und politischen Lage Stellung
nahm . In einer Entschließung , die der Reichsregierung
übermittelt wurde , wurde Stellung genommen insbesondere
zu den Fragen der Sozialversicherungen , der Arbeitslosig¬
keit, der Einkommen der technischen Angestellten , der Kurz¬
arbeit und der Tributzahlungen .

Von der Technischen Hochschule. Dem Assistenten am La¬
boratorium für organische und pharmazeutische Chemie der
Technischen Hochschule Stuttgart , Dr . Bamann , ist dis
Lshrberechtigung für organische und pharmazeutische Chemie
an der Abteilung für Chemie erteilt worden .

Der zurückgezogene erste Preis . Vor einigen Wochenwurde von einem Preisgericht der beste Plakatentwnrf fürdar Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart preisgekrönt . ZweiSchüler der Kunstgewerbeschule gingen aus dem Wett¬bewerb , den der Turnfestausschuß ausgeschrieben hatte , als
Sieger hervor . Wie sich nun herausstellte , hatten die beiden
Preisträger ihren Entwurf von dem Pariser Graphiker A.M . Kassandre übernommen , von dem im Septembevhest1931 der „ Gebrauchsgraphik " eine Weinreklame im Bild
wiedergegeben war . Der Bund deutscher Gebrwuchsgraphi - ,ker , Landesverband Württemberg , erhob nun gegen dis
Entscheidung des Preisgerichts , in dem an Künstlern Pro -'
fessor Pankok , Professor Schneidler , Professor Dr . HansHildebrand und der Graphiker Sigrist vertreten waren , Ein¬
spruch . Der erste Preis wurde zurückgezogen . ;

Zuchthaus für einen Falschmünzer . Heule vormittaghatte sich der 26 I . a . led . Obsthändler Albert Braun von
Cannstatt wegen eines Verbrechens der Falschmünzerei in
Tateinheit mit fortgesetztem gemeinschaftlichem Betrug im '
Rückfall vor dem Erweiterten Schöffengericht Cannstatt !
unter Ausschluß der Osfsentlichkeit zu verantworten . Wegeneines Verbrechens des Inverkehrsbringens von Falschgeldsin Tateinheit mit fortgesetztem gemeinschaftlichem Betrug
mitangeklagt war der 42 I . a . Mechaniker und Fahrrad¬händler Wilhelm Haas von Cannstatt . Braun ist schon !
zweimal wegen Falchmünzerei vorbestraft . Das Urteil des
Schöffengerichts lautete gegen Braun auf 2 Jahre Zucht - !Haus und 3 Jahre Ehrverlust , gegen Haas auf 4 Monate
Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft . ^Ein Schlag mit der Bierflasche . In der Nähe des Leon¬
hardsplatzes kam es am Montag abend in der Wohnungeines Ehemannes zu erheblichem Streit mit dem Liebhaberseiner Frau , der soeben mit ihr vom Zechen zurückgekehrtwar . Im Verlauf des Streites versetzte der Liebhaber dem '
alten Mann mit einer Bierflasche mehrere wuchtige Hiebsüber den Kopf , so daß die Flasche zersplitterte . Der Schwer¬verletzte trug , wie das N . T . berichtet , klaffende Wunden am
Hinterkopf davon , konnte sich noch aus der Wohnung bis
zum Leonhardsplatz schleppen, wo er blutüberströmt zusam¬menbrach . Er mußte mit dem Krankenauto ins Spital ge¬bracht werden . Der Täter wurde in Polizeigewahrsam ge -
nommen .

^Vom Tage . In der Charlottenstraße in Cannstatt kameine 70 I . a . Frau durch Ausgleiten auf dem Gehweg zuFall . Sie erlitt einen Schädelbruch , der ihre Verbringungin das Krankenhaus Cannstatt notwendig machte . — Beim
Ueberschreiten der Fahrbahn stürzte in der Königstraße einS3 I . a . Mann . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
mußte tn das Katharinenhospital verbracht werden . — Bei
der König -Karls -Brücke wurde die Leiche eines 22 I . a .Mannes aus dem Neckar geländet . Es liegt Selbstmord vor .

> Aus dem Lande
^ Bonlanden AOA . Stuttgart , 7 . Juni .

""
Filder ^

gemeinde stellt die Zahlungen ein . Am Sams¬
tag wurde vom Gemeinderat mit großer Mehrheit der Be¬
schluß gefaßt , daß die Gemeinde ab 6. Juni ihre Zahlungeneinstellt . Die Wohlfahrtserwerbslosen sollen diese Wochenoch beschäftigt werden , soweit die Finanzlage es erlaubt .Bonlanden hat schon seit Monaten dauernd 40—SO Wohl -
sahrtserwerbslose zu beschäftigen .

Eßlingen . 7 . Juni . Verhaftung . Am Samstaes gelungen , den gewerbsmäßigen Garten - und Wo ,envhaus -Einbrecher , der m den letzten Jahren in Eßlmgfem Unwesen trieb , in der Person des 29 I . a . Maschinearveiters Eugen Klotz zu ermitteln und sestzunehrwHaylreick̂ Gegenstände , die zweifelsohne aus Garten - uLandhausern stammen , konnten sichergestellt werden .
Marbach a . N -, 7 . Juni . Aus der Lokomoti" '

c, 7^ Samstag nachmittag ereignete sich lc. Marbacher Zeitung bei dem fahrplanmäßigen , um 15 .Ahr fälligen Güterzug , der in Marbach nicht hält , cschwerer Anfall . Der Heizer der Güterzugsmaschine hakurz vor dem Bahnhof Marbach mit dem Feuerhaken d
SA «r der Lokomotive angefacht und blieb mit der et ,- '50 Meter langen Stange , die er vermutlich nach re' Heraushängen ließ , am Äusfahrtssignal hängen . Da
d mit einer Geschwindigkeit von etwa 50 KilometernMailende Strecke von Erdmannhaufen her fuhr , war

den Anfall erst bei der Einfahrt tn den Bähnhos MäMch
bemerkte , zog das Notsignal . Der schwerverletzte Heizer
namens Vogel ans Crailsheim wurde bei vollem Be¬
wußtsein in das Bezirkskrankenhaus Marbach eingeliefert .
Es wurde ein komplizierter doppelter linker Armibruch,
zwei größere Wunden am Kopf und leichtere Quetschungen
festgestellt .

Klei«gartach , OA . Brackenheim , 7 . Juni . 6 00 jäh¬
rig es S t a d t j u b i l ä u m. Kleingartach feierte am
Sonntag ein seltenes Jubiläum . 6 Jahrhunderte sind vor¬
übergegangen , seit Kleingartach zum erstenmal in der Chro¬
nik als Stadt aufgeführt wird . Zugleich mit diesem Jubi¬
läum verband der Turnverein sein 25jährlges Bestehen .

Rottenburg , 7 . Juni . Besuch beim Bischof . Zum
Besuch des Bischofs traf am Sonntag der Apostolische Vikar
von Kimberley in Südafrika , Bischof Meysing , hier ein , der
Schwestern für seine Missionsstation sucht.

Tailfingen , OA . Balingen , 7 . Juni . Einführung
des freiwilligen Arbeitsdienstes . Die Amts -
versammlung genehmigte die Einführung des freiwilligen
Arbeitsdienstes . Zunächst soll die Straße Stockenhausm—Zillhausen verbessert werden .

Calmbach . OA . Neuenbürg , 7 . Juni . Jubiläum .
Zum 25 . Male jährte sich der Tag , an dem die bis weit
über Württembergs Grenzen hinaus bekannte Volksheil¬
stätte Charlottenhöhe bei Calmbach ihre Tore zum Wohl
der Allgemeinheit geöffnet und trotz Kriegs - , Krisen - und
Notzeiten ohne einen Tag Unterbrechung offen gehalten
hat . Rund 10 000 Patienten haben während dieser 25
Jahre Gesundung oder Linderung von schweren Leiden
auf Lharlottenhöhe gesucht.

Rottweil , 7 . Juni . Vom Felsen gestürzt . Der
25 I . a . Eugen Ulmschneider , Glaser von hier , stürzte
am Sonntag im Schlichemtal in der Nähe des Butschhofs
von einem hohen Felsen . Er erlitt schwere Verletzungen ,Die Sanitäiskolonne Rottweil brachte den Verunglümten
ins Bezirkskrankenhaus Nottweib

Göppingen , 7 . Juni . (Tödlicher Sturz . Morgens
wurde der 54 I . a . Amtsdiener Gottlieb Trillinger von
Voll im Vorraum seines Hauses tot aufgefunden . Die nähere
Untersuchung ergab , daß Trillinger , der in der Nacht Dienst
gemacht hatte , die Treppe herunterstürzte und das Genick
brach . Ein Verschulden dritter Personen liegt nicht vor .

Göppingen , 7 . Juni . Ein Motorradfahrer lan¬
det auf der Kühlerhaube eines Autos . Am
Sonntag stieß ein Motorradfahrer aus Groß - Eislingen mit
einem Personenwagen in der Hauptstraße in Salach zu¬
sammen . Der Motorradfahrer wurde durch den Anprall
auf die Kühlerhaube des Autos geschleudert und brach ein
Bein , auch erlitt er erhebliche Verletzungen im Gesicht und
an den Händen durch die zersplitterte Windschutzscheibe.
Das Sanitätsauto brachte den Verletzten ins Bezirks -
Krankenhaus Göppingen . Die Schuld trägt der Motor¬
radfahrer .

Holzheim , OA . Göppingen , 7 . Juni . Verzweif¬
lungstat . In der Nacht auf Montag brachte sich hierein 23 I . a . Mann in selbstmörderischer Absicht durch einen
Schuß eine schwere Verwundung bei . Der Schwerverletztewurde sogleich ins Krankenhaus nach Göppingen eingeliefert ,wo er gestorben ist. Arbeitslosigkeit hat den jungen Mann
zu dieser Tat getrieben .

Kuchen, OA . Geislingen , 7 . Juni . Aus dem fah¬renden Schnellzug gefallen . Bei dem Früh¬
schnellzug (Geislingen an 3 .21 Uhr ) fiel heute in Höhe von
Fabrik Kuchen ein Reifender aus München , der von der
Pfalz kam , aus dem fahrenden Schnellzug . Anscheinend hatder schlaftrunkene Reisende , der zur Toilette wollte , die
falsche Türe erwischt und stürzte auf den Bahnkörper . Glück¬
licherweise war die Zuggeschwindigkeit nicht sehr schnell, so
daß der Monn mit einer Verletzung am Mund und an den
Füßen davonkam . Er konnte sich selbst um Hilfe bemühenund wurde mit deni Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht .

Kuchen , OA . Geislingen , 7. Juni . Tödlicher An¬
fall . Gestern abend ereignete sich kurz vor dem Bahn¬
hof Kuchen ein tödlicher Anfall , bei dem der bei Gleis¬
arbeiten beschäftigte verheiratete 35 I . a . Karl Lipp von
Kuchen ums Leben kam . Lipp , der sich an einer dort aus¬gestellten Betoniermaschine zu schaffen machte , bückte sichin dem Augenblick , als ein Zug abwärts kam . Er wurde
zur Seite geschleudert und so schwer verletzt , daß er gleich
darauf verschied.

Attshausen , OA . Saulgau , 7 . Juni . Derdrittälteste
Geistliche der Diözese gestorben . Am Montagstarb im Alter von 87 Jahren der im St . Iosephshaus im
Ruhestand lebende Jubilarpriester Pfarrer a . D . Joh . Bapt .
Nägele . Geboren in Schnittlingen 1845 , wurde er 1869
zum Priester geweiht . Im Jahr 1888 erhielt er die Pfarrei
Reichenbach (OA . Saulgau ) und wurde 1900 als Pfarrer in
Zußdorf investiert . Diese Pfarrei hatte er bis zu seiner 1919
erfolgten Pensionierung inne .

Vom Ries , 7 . Juni . Mit dem Motorrad an die
Hausmauer . Der Motorradfahrer Kaspar Wäger von
Fünfstetten , der auf dem Soziussitz den Dienstknecht Josef
Stecher von Wemding bei sich hatte , rannte in der Kurve
an der Wallfahrtskirche in Wemding durch den Borgartenan das Pfarrhaus ; beide wurden vom Motorrad geschleudert .
Stecher blieb mit schweren Kops-, Arm - und Handverletzun¬
gen bewußtlos liegen . Er wurde ins Hospital Wemding
geschafft, wo er in Lebensgefahr schwebt; der Fahrer selbstkam mit leichteren Verletzungen davon .

Rißegg , OA . Biberach , 7 . Juni . Folgenschwere
Explosion bei einem chemischen Versuch . Der
17 I . a . Sohn des hiesigen Oberlehrers , der als Kaufmanns¬
lehrling in Biberach tätig ist, beschäftigte sich gestern abend
außerhalb der Stadt Biberach mit chemischen Versuchen .In einer Flasche brachte er chlorsaures Kali und Schwefel
zusammen . Es scheint, daß noch ein Bestandteil dazu kam,so daß die Flasche plötzlich unter ungeheurem Knall explo¬dierte und ihm die rechte Hand vollständig weariß . Auchdie rechte Gesichtshälfte wurde schwer verletzt , so daß ein
Auge stark gefährdet ist . Der Schwerverletzte wurde sofortins Bezirkskrankenhaus Biberach verbracht .

Friedrichshafen , 7 . Juni . Berufung . Dr . HugoEcken er und die „ Brennessel " haben beiderseits gegendas vom Tettnanger Amtsgericht erkannte Arteil betr . Be¬
leidigung Berufung eingelegt . Die Berufungsverhandlungfindet in Ravensburg statt .

Neues Postamt . Am 13 . Juni d . I . wird beimStadtbahnhof das Postamt 2 als Zweigpostamt des Post¬amt 1 Friedrichshafen eröffnet .
Vom bayr . Allgäu . 7 . Juni . Abschaffung des

Leichenschmauses . In der Sitzung der Bezirks -
bauernkammer Kempten wurde darauf hingewiesen , daß

di« Gepflogenheit , WeMntstch Kn Beerbiguügen MM söLLeichenschmaus abzuhalten , namentlich In der heutigen Nor -
zeit als drückend empfunden wird . Die Bezirksbauernkammerwie die Bürügermeister des Bezirks Kempten feien sich dar¬über einig , daß es zweckmäßig wäre , wenn mit allen Mit¬teln auf die Beseitigung dieses Brauches , der sich zu einer
Last ausgewachsen habe , hingewirkt würde .

-
' - D

Lokales
Wildbad , den 8 . Juni 1932.

Landeskurthealer . Für Donnerstag abend ist es der Di¬
rektion gelungen , Willy Reichert zu einem nochmaligen
Gastspiel zu verpflichten . In dem ersten „Bunten Abend " im
Kurtheater hat Willy Reichert die Leitung und Ansage .
Zur Auführug gelangen u . a . 2 Sketsche „Friedenskonferenz "
und „ Wer zahlt heute noch" mit Reichert 's Mitwirkung .Weitere Mitwirkende an diesem Abend sind Else Jnera ,Charlotte Vibrans , Hertha Witt , Heinrich Beuckelmann ,Hans Günther , Karl Kappel , Otto März und Heinz Planke -
mann .

Forellenfischer - Studie .
Ein hier als Kurgast weilender Sport -Angler schickt unsin dankenswerter Weise nachstehende Zeilen über seine Ein¬drücke während seines hiesigen Aufenthalts .
Wer seine Ferien nicht ausschließlich von Morgen bisAbend am Forellenwasser verbringen und die Abende und

Nichtangeltage im „traulichen "
Dorfwirtshaus totschlagenwill , wer vielleicht auch im Angelurlaub ein paar Civili -

sationsspritzer nicht entbehren , mal Musik oder ein Lustspielsehen oder weitere Ausflüge unternehmen möchte , oder weres gar über sich gewinnt , auch seiner Eheliebsten ein bis¬
chen Bade - lind Kurleben mit all ' seinem Drum und Dran
nicht vorzuenthalten , dem sei Wildbad als Ferienort em¬
pfohlen .

Was es Dank seiner rührigen Badedirektion und seiner
günstigen Lage alles bietet , kann man leicht aus dem Bade¬
prospekt ersehen , uns interessiert hier das speziell Angleri -
sche . Die Badverwaltung hat die schätzungsweise 20 Kilo¬meter lange Strecke der Enz von Enzklösterle bis unterhalbHöfen in Pacht und stellt sie den Kurgästen gegen Erlös ei¬
ner Angelkarte zur Verfügung . Das landschaftlich wunder¬
schön gelegene Wasser ist sehr gut , stellenweise vorzüglichmit Bach - und Regenbogenforellen besetzt bis zum Gewichtvon 5 Pfund . Da nur mit der Fliege gefischt werden darfmit der Beschränkung , daß oberhalb Wildbad Forellen unter26 Zentimeter , unterhalb des Kurortes solche unter 30 Zen¬timeter nicht herausgenommen werden dürfen , zudem die
Tageszahl auf 10 Fische festgesetzt ist, ist das Wasser sehrgeschont und gepflegt . Die Userverhältnisse der äußerst kla¬
ren , erst nach anhaltendem Regen sich trübenden und sichunglaublich schnell wieder klärenden Enz sind zum Werfen
günstig . Lange Strecken sind gänzlich rückenfrei ; doch solldamit nicht gesagt sein , daß es nicht viele Stellen , gerademit dem Schwersten gibt , wie gutes Beherrschen der Ruteund große Wurfsicherheit notwendig sind . Manches Flie¬gendepot zeugt von vergeblicher Liebesmühe , und gibt dem
Meister im Zielwurf Gelegenheit , seine Meisterschaft zu prü¬fen und sie — belohnt zu finden . Das macht aber die Enzgerade so reizvoll , daß sowohl der Anfänger als auch der
Künstler der Fliegenrute seine Befriedigung findet . An
manchen Stellen verlangt der Drill der mehrpfündigen Re¬
genbogenforelle in strammer Strömung alles Können des
gewiegten Fliegenfischers .

Dabei hat die Enz nichts gemeinsam mit den überkul¬tivierten Gewässern , an denen einer dem anderen im Wegesteht , nein , man kann stundenlang in landschaftlich herrlicherEinsamkeit Forellen pirschen mit sich und seinem Jagdeiferallein , und wer will , kann abends im Smoking tanzen und
flirten oder auch im kleinen Kreis oder allein in stillerKlause hinter seinem Weinglas sitzen .- ,

Das Weller
Westlicher HochdruA macht sich allmählich geltend , so daß für

Donnerstag und Freitag mehrfach ausheiterndes und in der
Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten ist .

kleine Nachrichten aus aller Veil
Aukounfall des Prinzen Karl von Löwen stein . Der aufeiner Probefahrt befindliche Personenwagen des PrinzenKarl von Löwen st ein überschlug sich Sonntag nach¬

mittag hinter dem Dorfe Lindenholzhausen und flogin den Straßengraben . Während der Prinz Rippenbrücheund andere leichtere Verletzungen davontrug , war der
Fahrer sofort tot .

Graf Westarp kandidiert nicht für den Reichstag . GrafWestarp teilt mit , daß er nicht beabsichtige , bei der bevor¬
stehenden Reichsiagswahl zu kandidieren . Infolgedessenhabe er sich an vorbereitenden Verhandlungen , insbeson¬dere an der gestrigen Entschließung der Volkskonservativen
Vereinigung nicht beteiligt .

Der Eukiner Muttermörder festgenommen . Der Eutiner
Muttermörder Ludwig Schoß ist festgenommen worden .Schoß hatte sich in die Wohnung des Iustizrats Dr . Guth -
mann begeben , bei dem er schon am Samstag vorgespro¬chen hatte . Als er heute wieder kam , bedeutete ihm di«
Schwester , zu warten . Sie benachrichtigte sofort die Mord¬
inspektion , die ihn verhaftete .

Minislerialamkmann stürzt infolge Herzschlag« aus dem
Fenster . Ein Ministerialamtmanin in Berlin stürzte heut »
vormittag aus dem vierten Stock des Neichswirt -
s ch a f ts m i n i ste r i u m s auf den Hof und blieb tot lie¬
gen . Der Ministerialamtmann war kurz nach feinemDienstantritt von einem Unwohlsein befallen worden ; erwar ans offene Fenster ge. reten , um frisch« Luft zu schöp¬fen . Dabei erlitt er , wie nachträglich vom Arzt festgestelltwurde , einen Herzschlag , der den sofortigen Tod zurFolge hatte . Da der Amtmann gerade in diesem Augen¬blick sich weit aus dem Fenster gelehnt hatte , stürzte er ab.

-
. ,

Amtliche Sienslnachrichlen
Ernannt : Oberregierungsrat der Gruppe 3 Dr . Latze bei der

Ministerialabteilung für die höheren Schulen zum Oberregierungs¬rat der Gruppe 2.
In den Ruhestand verseht . Verwaltungsobersekretär Her¬mann an der Medizinischen Klinik der Universität Tübingen ;

Strafanstaltskommissar Klett bei der Landesstrafanstalt Lud¬
wigsburg , je aus Ansuchen .

Verseht .- Oberbahnhofsvorsteher Feucht in Schnaitheim nach
Eiengen (Brenz ) als Vorsteher des Bahnhofs . . ^



WiirilemberMe Lmdeslhealek
Mittwoch im Großen Hau; in Hauptmiete F 25 „Tiefland" ,

beginn 8 Uhr : im Kleinen Haus in Haupimiete E 27 „Jugend¬
freunde"

, Beginn 8 Uhr .
Ernst Penzoldt , der Dichter der „Portugalesischen Schlacht ",

die am «Lamstag , den ll . Juni im Kleinen Haus erscheint , wird
den letzten Proben und der Erstaufführung beiwohnen. — Die
" dchste Wiederholung der Operette „Die schöne Helena" findet am

.mimenden Freitag , den 10 . Juni , in der Premierenbesetzung statt.

Handel und Verkehr
weg mit der» Schlachisleuer- Gedanken!

Die Landw. Correspondenz (L .C ) des Landw . Hauptverbands
schreibt: Nicht nur in Preußen , sondern auch bei uns in Würt -
dmberg will das Gerücht nicht verstummen, daß die Einführung
der Schlachtsteuer nicht zu umgehen sei . Wenn ernstlich die Absicht
britehen sollte , diese Steuer hier wie dort einzuführen, so könnt«
man das nur als eine Bankrotterklärung der zuständigen Stellen
gegenüber der Aufgabe betrachten, die schwierige wirtschaftliche
luifenlage ' irgendwie zu meistern. Der Deutsche Landmirtschaftsrat,
der gegen die Einführung der Schlack

' -uer in Preußen schärfsten
' ^ rötest erhebt , erklärt u . a ., daß nickst v c die Landwirtschaft, son¬
dern auch der Handel und die viU , und fleischverarbeitenden
b ewerbe und Industrien wie mit eine : Himme eine neue steuer -

! he Belastung als untragbar ablehnen und daß die Erfahrungen ,
c ? Bayern und Sachsen mit der Steuer gemacht haben, die

.wcren Bedenken , die gegen die Steuer bestehen, keineswegs ab-
wächen . Ist die Einführung der Schlachtsteuer schon für Preußen

. .'.tragbar , so sollte sie für Württemberg mit seiner stark
caf Viehzucht eingestellten Bauernwirtschaft eine glatte Un¬
möglichkeit sein .

Die PreiLkalaslcophe auf den Viehmärkken
Der Absturz der Preise für landwirtschaftliche Waren , insbeson¬

dere für die Haupterzeugnisse der Millionen bäuerlicher Betriebe
haben in den letzten beiden Jahren und in den ersten Monaten
ms laufenden Jahres katastrophales Ausmaß angenommen, wäh-
r >ud die Preise für industrielle Waren sich nur sehr langsam senken.
Mit Ende Mai ist ein neuer Tiefpunkt der Preisbildung für die
hauptsächlichsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse sestzustellen . Im
Vergleich zu der Vorkriegszeit (1913 gl . 10V) beträgt der Durch¬
schnitt der Preise für sämtliche Agrarstofse nur noch 91,7 . Er lag
damit am 25 . Mai um 2,4 niedriger als in der Vorwoche . Wäh¬
rend die Meßzahl für dis Großhandelspreise der pflanzlichen Nah¬
rungsmittel , also insbesondere Getreide, mit 119,7 nur einen Rück¬
gang um 1,6 Punkte zeigt , ist die Biehmeßzahl bis auf 59,9 um
6 Punkte in einer einzigen Woche abgestürzt. Auch die Meßzahl
für Vieherzeugnisse weist mit 89,7 einen neuen Tiefpunkt auf.

Württemberg hat das beste Fleckvieh
Am Montag schloß die Ausstellung der Deutschen Landwirt -

schastsgesellschaft (DLG.) in Mannheim ihre Tore . Sie wurde ins¬
gesamt von rund 300 000 Personen besucht.

Auf der Rinderausstellung war Württemberg vertreten durch
den Verband oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine (Ulm) mit
29 Tieren, den Fränkisch -hohenlohischen Fleckviehzuchtoerband
lHalll mit 16 Tieren und den Braunoiohzuchtverband ( Biberach )
mit 6 Tieren . Mit 165 Stück war dos Fleckvieh unser den ver¬
schiedenen Rinderrassen auf der diesjährigen Ausstellung führend.
Professor Dr . K r o n a ch e r - Berlin , der in der Rinderzuchtabtei¬
lung der DLG . über die Ausstellung der Höhenrinder Bericht er¬
stattete, erklärte, daß das Fleckvieh der Mannheimer Ausstellung
das beste sei , was man bisher auf einer DLÄ.-Ausstellung an
Fleckvieh zu sehen bekommen habe . Noch interessanter als das
Urteil über das Fleckvieh im ganzen ist das Urteil Kronachers
über das württembergische Fleckvieh. Er sagte : „Franken-
Hohenlohe , das durch seine gulgestellten , rumpsigen, dabei schnit¬
tigen Bullen auffiel, hat außerdem eine Reihe von Kühen mit
guten Milchzeichen . Oberfchrvaben hak mit feinen tiefen , festgeschlof-
senen Kühen seine Leistungen in Stuttgart noch weit überkroffen .
Seine Sammlung stellt fraglos den Glanzpunkt der Ausstellung
hinsichtlich Zuchtrichlung und Einheitlichkeit dar ."

Entsprechend war auch die Zuerkennung von Preisen und An¬
erkennungen an den Verband oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine
(Ulm ) und den Fränkisch - hoheulohischen Fleckviehzuchtverband
(Hall ) . Auch der Braunviehzuchtverband (Biberach ) konnte
für seine Berbandssammlung einen höchsten Preis erwerben. Die
erstgenannten

'
beiden Verbände erhielten außer den sonstigen

hohen Auszeichnungen die höchste Anerkennung, die die DLG . zu
vergeben hat, nämlich den Max - Eyth - Preis .

LeOSkilwiderstandsfähig
ea . 9—9 Wochen alt
daS Stück NM . 2.75 .

KreuzunüS -Junghühnsr biiliaft
in Merarnthsim XV4 .

Berliner Pfundkurs . 7 . Juni . 15 .50 Geld. 15 .54 Brief .
'

7!
Berliner Dollarkurs . 7 . Juni . 4 .209 Geld, 4 .217 Brief.
Dt . Ablösungs-Anleihe 38 .20.
Dt. Ablösungs-Anleihe ohne Ausl . 3 .20.
Privatdiskont 4 .75 Proz . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 7 . Juni . Grundpreis 42 .10 -F d. Kg .
Die Meßzahl der Großhandelspreise im Monatsdurchschnitt Mal

1832. Die vom Statistischen Reichsamt für den Monatsdurch¬
schnitt Mai berechnete Großhandelsmeßzahl ist mit 97,2 gegenüber
dem Vormonat um 1,2 v . H . gesunken . Die Meßzahlen der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 93,4 (minus 1,4 v . H .) , Kolonial¬
waren 86,9 (minus 1,1 v . H ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 87,9 (minus 1,5 v . H .) und industrielle Fertigwaren 118,8
(minus 0,8 v . H .) .

Rekordttesstand des amerikanisch -deutschen Handels. Der ameri¬
kanische Außenhandel mit Deutschland hat auch im April einen
Rückgang erfahren . Die Außenhandelszahlen stellen einen seit
vielen Jahren nicht erreichten Tiefstand dar . Cs wurden im April
Waren im Wert von 10 293 000 Dollar nach Deutschland aus¬
geführt gegen 13 380000 Dollar im März d . I . , 12 282 000 Dollar
im April 1931 und 19 195 000 Dollar im Mürz 1931 . Die Einfuhr
stellte sich in den entsvrcchenden Monaten auf 6 497 000 Dollar
gegen 6 564 000 Dollar bzw . 11 249 000 Doll, und 13 434 000 Doll.

Reue Schweizer Einfuhrbeschränkungen. Wie aus Zürich ge¬
meldet wird , ist von der schweizerischen Bundesregierung eins
Kontingentierung von Bett - , Tisch- und Küchenwäsche , Korbmöbeln
und Korbflechtware» , Kammgarngeweben, Steinhauer , und Bsin -
drechslsrwaren sowie von Filzen und Bodsnteppichen beschlossen
worden. Diese Artikel unterliegen ab 10. Juni einer Einfuhr¬
bewilligung von feiten der Schweiz .

Der Berliner Polizeipräsident gegen ausländische Kraftdroschken .
Der Berliner Polizeipräsident hat die Zulassung von 100 aus -
tündischen Wagen als Kraftdroschken abgelehnt. Alle interessierten
Wirtschaftslreise, insbesondere die deutsche Automobilindustrie und
das Berliner Droschkengewerbe , hatten die Ablehnung verlangt .

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank AG. , Stutt¬
gart . Im Mai d . I . wurden in der großen Lebensversicherung
2300 Anträge auf 13 Milt . RM . Versicherungssumme emgereicht ,
in der Spar - und Versorgungsversicherung mit monatlicher Bei¬
tragszahlung 6300 Anträge auf 9 Mill . RM . Versicherungssumme .
Der gesamte Zugang des Monats beträgt also 8600 Anträge Uber
22 Mill . RM . Versicherungssumme (im April 9100 Anträge über
24 Mill . RM .) .

Die Allgemeine Renlenanstalk, Lebens- und Renten-Versiche-
rungs -A .-G. in Stuttgart erzielte einen Uebe . schuß von 1,60 (1,75)
Mill . RM . Der G - V . wird vorgeschlagen , an die Versicherten
1,44 ( 1,56) Mill . RM . zu vergüten, 5 Prozent Dividende auf
die Vorzugs- und 10 ( 12 ) Proz . Dividende auf die Stammaktien
zu verteilen. Den Rücklagen sollen weiter 20 000 RM . zugeführt
werden. Ende 1931 betrug der gesamte Versicherungsbestandetwa
200 Mill . RM . Versicherungssumme .

Reerntsma-Konzecn übernimmt feskgefrorene deutsche Guthaben
in Bulgarien . Sowohl das Reichswirtschaftsministerium wie die
bulgarische Regierung hoben der Reemtsma-Zixarstlenfabriken
GmbH , in Altona-Lcchrenfeld die Genehmigung erteil , deutsche
Guthaben in Bulgarien in Höhe von 60 Mill . Lewa (rund 2 Mill .
Reichsmark ) zu übernehmen und für diesen Betrag bulgarischen
Tabak zu erwerben.

Weinzentrale AG., Stuttgart . Die Gesellschaft, die im Vorjahr
noch einen Reingewinn von 26 242 »ll ausweisen konnte , wird für
1931 einen Veriustabschluß vorlegen. Der HV . soll die Herab¬
setzung des Grundkapitals von 574 500 auf 450 000 ^ durch
Einziehung eigener Aktien im Nennbetrag von 124 500 ^ 7 vor¬
geschlagen werden.

ULA .- Stahiwerke nur noch zu 24 Prozent beschäftigt . In einem
Bericht über die Lage an den amerikanische » Eisen - und Stahl -
mürkten teilt das Fachblatt „Iran Age " mit, daß die Stahlwerke
in den Vereinigten Staaten gegenwärtig nur noch mit 24 Prozent
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt sind.

»
Stuttgarter Börse, 7 . Juni . Die heutige Börse eröffnet« ziem¬

lich lustlos und schwacher. Auch im Verlauf konnte sich keine
Erholung durchsetzen. Schluß unerholt . Am Rentenmarkt war
dagegen die Stimmung weiterhin gebessert . Württ . Hypotheken¬
bank Goldpfandbriefe X— Prozent höher, Württ . Kreditverein
Goldpfandbriefe 1— 1ZH höher Msucht bei geringem Angebot.
Württ . Wohnungskreditanstalt Goldpfandkciefe unverändert .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidebörse, 7 . Juni . Weizen mark. 26 .10—26 30,

Roggen 19 .50—19.70, Russenroggen 19 .50, Futter - und Jndustrie -
gerste 17 .20—17 .80, Hafer 16 .20—16 .50, Weizenmehl 32—35 .75,
Roggenmehl 25.75—27 .75, Weizenkleie 10.60—11 .10, Roggenkleie
9 .80- 10.30 .

Bremen, 7 . Juni . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco : 6 .25.

WerbenW des Weins
ßr dis JevtWiiül im Anslind.
Veranstaltungen in Wildbad :
Samstag den 11 . Juni, abends 9 Uhr :

Fackelzug der Schulen zum Kurplatz
m t Liedervortrag (Liederkranz Wildbad) und Ansprache .
Sonntag den 12 . Juni:

Blumentag
Abends 8 .30 Uhr :

Vortrag im „Schwarzwaldhos " von Frau Maria Kahle
über

Dcr Kamps der deutschenMinderheiten in Europa
Helft den deutschen Schulen im Ausland und nehmt an

unseren Veranstaltungen teil !
I 'or Ausschuß: S chnlzer , Dengler , Illmann , Loebich

Reformhaus
sucht Laden in guter Loge
zu mieten . Evtl . Beteiligung

des Vermieters möglich .
Offerten an Haus Wölfls,
Karlsruhe , Westendstr. 55 .

Tel . 800 .

KliM nd
Snereii

Am Sonntag , den 12. Juni feiert der Veteranen- und
kriegerverein Mühlacker sein

WWes MM« Nil Mnemeihe
wozu an den Verein Einladung ergangen ist .

Die Kameraden werden hiebei um zahlreiche Beteiligung
gebeten . Meldung bis Freitag abend bet den Kameraden
Fr . Kloß oder I . Mayer . Freie Fahrt. Hauptpro¬
grammnummer: Besichtigung der Großsenderanlage .

Der Ausschuß.

>i» ungestört
ittik gute» tilgvier

Hühneraugen geMölt «erävn?
Warzen, Hornballen werden auchin den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5—6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Napid .

Best , erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth. K . Plappert .

Preisangabe .
Offerten unter Nr 131 an dis

Tagblatt- Geschäftsstelle .

Guterzogenes, junges

Mäd

vercken unter Qsrsntte
""" Vkkill 8 'HZ
deseitist . ^ 1 .60 , 2 .75.

Gegen Pickel, Mitesser Stärke ä .

für Dillenhaushalt als Haus-
Mädchen nach der Provinz
Brandenburg gesucht . Ge¬
legenheit zur Erlernung des
Haushalts und der bürger
lichen Küche. Vorzustellenvon

10—11 und 2 —3 Uhr .
Villa Kiechle, Hohenockerstr. 4

ViAHläklM
imkert in Kürrester ? rist ciie

Isgb1stt-kv8vlM8islle.

Magdeburger Aufpreise vom 7 . Juni . Innerhalb 10 Tagen
32 :05, Juni 32 .40, Juli 32 .55 . Tendenz ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 7 . Juni . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
8 Ochsen, 35 Bullen , 263 Jungbullen , 362 Rinder , 238 Kühe , 1534
Kälber, 2250 Schweine, 1 Ziege. Davon blieben unverkauft:
4 Jungbullen , 10 Rinder , 20 Schweine. Verlauf des Marktes :
Großvieh ' mäßig belebt , Kälber ruhig , Schweine mäßig.
Ochsen :

ausgemästel
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Binder :
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästel
vollsleischig

7 . 6. 2 8. Kühe: 7 . 6.
30 - 34 — fleischig 12 - 15
25 - 28 — gering genährt Ü - 11
23 - 24

Kälber :

28- 27 25 - 27
feinste Mast- und
bestsSaugnälber 37 - 40

23 - 24 23 - 24 mittl . Mast- und
21- 22 — gute Saugkälber 31- 86

geringe Kälber 25 - 29

35 - 37
28 —32

35 - 37
28 - 32

Schweine:
über 380 Pfd . 38 - 39

24 — 27 240- 300 Psd . 38- 40
200—240 Psd.
160 - 200 Psd .
120—160 Pfd .
unter 120 Psd.

39 - 40
38 - 39
36— 37
36 - 37

22 - 27
28 - 3218 - 21 — Sauen :

2 6.

37 - 40

32 - SS
28- 31

38 - 39
38 - 40
pg - 20
88—89
36- 37
38 - 37
28 - 31

Ulm , 7 . Juni . Schlachtoiehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen,
10 Farren , 23 Kühe , 12 Rinder, 175 Kälber, 306 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 30—32, Farren 1 . 20—22, 2 . 17—19, Kühe 2 . 12—15,
Rinder 1 . 31—33, 2 . 27—30, Käibc-r 1 . 32—34 , 2 . 28—30, Schwein«
1 . 33—35 , 2 . 30—32 . /( . Marltverlauf : Großvieh mäßig belebt ,
Kälber und Schweine langsam geräumt.

Pforzheim. 7 . Juni . Pferdemarkt . Zufuhr 102 Pferde ,
darunter 2 Fohlen . Leichte Pserde erzielten 100—400 , mittler«
450 —750 , schwere Arbeitspferds 800—1200

Viehpreise , kicchheim : Farren 240—360 , Kühe 90—630 , Kal-
bsln 320—550 , Rinder und Jungvieh 60- 300 . — Ravensburg :
Anstellrinder 70—240 , trächtige Kühe 200—380 , Milchkühe 180

bis 340 , Kalbeln 260- 380 . — Gmünd : Farren 80—255, Stiere
275—320 , Kühe 120—455 , Rinder 65—380 . — hechingen- Rinder
50—250 , trächtige Kalbinnen und Kühe 250—350 , Wursikühe 60
bis 140 . — Ochsenhausen OA . Biberach: Großvieh 110—350 . —
Pfullingen : Ochsen 300—400 , Kühe und Kalbinnen 150 — 350,
Jungvieh 70—250 . /( .

Schweinepreise , kirchheim u . T . : Milchschweine 10—20 , Läufer
20—40 . — Ravensburg : Ferkel 12—18, Läufer 23—35 . — Saul -

gc-u : Ferkel 14—20 . — Aalen : Milchschweine 15—21 , Läufer 34.
— Lüwangeu : Milchschweine 13 —19 . — Gmünd : Saugschweme
17—22, Läufer 27 . — Hechingen : Milchschweine 15—20 . — Ochscn-

hsnsen: Läufer 27 , Milchschwsine 17—20 . — Riedlmgen : Mutter¬
schwei,:e 90—100 , Läufer 40, Milchschwsine 16—20. — Pfullingen :
Milchschweine 17 . — Tuttlingen : Milchschweine 12—18.

Fruchtpreise . Ellwangen : Weizen 13 , Roggen 12—12 .50 , Gerste
g gy—10 Hafer 8 .20 . — Heidenheim : Kernen 14 .50—14 .60 , Weizen
18 10— 13 .40 — Ravensburg : Besen 10 , Weizen 13 .37 — 13 .75 ,

Roggen 10.10—10 60 , Gerste 9 .50—10, Haber 9—9 .25. — Reut-
lingen : Weizen 14—15, Dinkel 10 .50—11 .50, Gerste 8 .30—11 ,
Haber 8 50—10. — Alm : Weizen 12 .60—13.70, Roggen 11 .60 bi »
1180 , Gerste 8 .90—S , Haber 7 .80—8 40 . Wicken 10, Kartoffeln 3
b 's 3 40 — Urach : Weizen 13 .50—14 . Mischling 12.50, Dinkel 10
l- -s 1110 , Roggen 10 , Gerste 9 .80— 10 , Hader 8 .80—9 .30 . — Aalen:
Weizen 13 .50—14 .10 . Roggen 11 .80—12 .50 , Gerste 9—10 . Haber 9.
. . Leutkirch : Gerste 10.50, Haber 11 . — Ried lingen : Braugerste
8 .50—9 <F .

Sssenhausen OA . Münsingen, 7 . Juni . P f e r d e v e r k a u f.
Bei einer vom Londgestüt abgehalteuen Versteigerung brachten
Zuchtstuten Erlöse bis zu 1300 Wallache 800—960 Z7 .

Slulkgarler Gemüse - und Obstgroßmark». 7 . Juni . Auf dem
Gemüse groß mar kt ist die Ueberfchwemmung mit Spinat
sehr stark zurückgegangen , man hörte deshalb für Spinat wieder
bis zu 9 Ps . das Pfund fordern. Das Rettichangebat hat gewaltig
zugenommen, zu Stapel » aufgehäuste Einzelrettiche von recht an¬
sehnlicher Größe wurde» zu 6—10 Pf ., weniger häufig zu 12 Pf -
d . St . abgegeben . Junge Rettiche 9—12 Pf ., Radieschen 6—7 Ps .,
Zwiebeln mit Rohr 10—12 Pf ., Karotten 10—15 Pf „ Gellte
Rüben 8—10 Pf ., Rhabarber 5— 7 Pf . der Bund , Kohlräble 5—10
Ps ., Blumenkohl 20- 50 Pf ., Salatgurken 20—40 Pf . d . St . , Kohl¬
kraut 9—12 Ps ., Spargel (Schwstzinger) 25—45 Pf . d . Psd .,
Unierturkheimer Spargel 80 — 60 Ps . der Bund . Der Kleinhandel
konnte getriebene grüne Bohnen (Inlandsware ) bereits zu 90 Pf -,
neue Auslandskartosfeln zu 15- -20 Pf . d . Pfd . abgeben . — Auf
dem O b st g r o ß m a r k t waren inländische Kirschen und Prest -
iinge noch sehr knapp . Für Prestlinge wurden meist 1,2 .47 ( für
ausländische bis zu 1,5 ^(( ) , für Kirschen überwiegend 35 Pf . das
Psund gefordert. .

KMm -Aiismws.
1 Schlafzimmer, birke pol.
1 Schlafzimmer, eiche
3 Speisezimmer
3 Bücherschränke
2 Büfetts
2 Standuhren
4 Polstersessel
5 kleine Tische, poliert und

eiche
5 Küchen, lasiert und weiß
sowie ein Posten Stühle
kommen zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf .

Teppich - und Möbelhaus
S . Eberhardt
Pforzheim , jetzt Lespolsstr. 7.

IN
Direktion : Zteng -Kruuk

Dernsprecstsr 53s
Znlang seveils adencks 8 Dtir

iMtrvocst xten 8 . öuni

Mix keiedrrt
in

kustspiel.

Donnerstag clen 9 . ckuni

! . Sink
. kelvlmt

MertiW
SamstagMittwoch

MarFrlMMrW
Kartoffel«

zusammen

3 TW Matjesheringe
Kartoffel«

NMeretdutter884

lbfleischige
Kartoffel«

Suchen Sie Geld?
wie 1 ., 2 . Hyp ., Betriebsg . usw . ?
kostenl . Ausk. durch Joh . Mühlberg .
Pforzheim , Wittelsbacherstr. 270 .

Anfr . Rückp .
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